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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 17. Mai, 9.45 Uhr, Raum 200, 2. Stock, Burgstraße 4

10. Plenumssitzung des Seniorenbeirates der Landeshauptstadt München.
Auf der Tagesordnung steht unter anderem ein Kurzreferat der Leiterin der
Beschwerdestelle für Probleme in der Altenpflege, Kornelie Rahnema.

Wiederholung
Mittwoch, 17. Mai, 11 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Bürgermeisterin Christine Strobl spricht beim Festakt anlässlich des 100-
jährigen Bestehens des Sozialdienstes katholischer Frauen e. V. München.

Wiederholung
Mittwoch, 17. Mai, 18.30 Uhr,

Museum Villa Stuck, Prinzregentenstraße 60

Stadtrat Michael Leonhart (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte zur Eröffnung der Ausstellungsprojekte „TOYS” und
„STASI. Secret Rooms – Geheime Räume” von Daniel und Geo Fuchs
im Museum Villa Stuck. Begrüßung und Ansprache durch Jo-Anne Birnie
Danzker, Leiterin des Museums Villa Stuck, und Professorin Dr. Dr. Lydia
Hartl, Kulturreferentin der Landeshauptstadt München.
Achtung Redaktionen: Pressevorbesichtigung am Mittwoch, 17. Mai,
11 Uhr, im Museum Villa Stuck.

Donnerstag, 18. Mai, 18 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Unter dem Titel „Mehr Grün für München“ verleiht die Landeshauptstadt
München die Preise des Hof- und Vorgartenwettbewerbs 2004/2005. Bür-
germeister Hep Monatzeder und der stellvertretende Leiter der Hauptab-
teilung Gartenbau des Baureferates, Gartendirektor Michael Brunner, be-
grüßen die Gäste. Die prämierten Höfe und Vorgärten werden mit Bildern
und einem Vortrag vorgestellt. Im Anschluss an die Preisverleihung findet
ein Stehempfang im Kleinen Sitzungssaal statt.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 18. Mai, 19 Uhr, BallhausForum,

Unterschleißheim, Anna-Wimschneider-Straße 1-3

Das Planungsreferat vertritt die Landeshauptstadt München bei der ge-
meinsamen Gemeinde- und Stadtratssitzung der „Nordallianz“-Kommu-
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nen Unterschleißheim, Oberschleißheim, Eching, Neufahrn, Garching, Is-
maning, Unterföhring und Hallbergmoos zum Thema „Transrapid“.

Freitag, 19. Mai, 9.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude startet die 6. Runde des Münchner
„Cross Mentoring”-Programms für Frauen. Dabei bilden 19 Unternehmen
36 Tandems aus unterschiedlichen Unternehmen. Ein Tandem besteht aus
einem ranghohen Mentor, der eine „Mentee”, eine Frau am Karrierestart in
einem fremden Unternehmen, betreut sowie in beruflichen Fragen berät.
Ziel des Programms, das vom Referat für Arbeit und Wirtschaft unter-
stützt wird, ist die langfristige Erhöhung des Frauenanteils in Führungspo-
sitionen bei den Unternehmen am Wirtschaftsstandort München.

Freitag, 19. Mai, 12 Uhr, Alfons-Hoffmann-Haus,

Agnes-Bernauer-Straße 185 (ein Haus der Münchenstift GmbH)

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Anna
Langmayr im Namen der Stadt zum 104. Geburtstag.

Freitag, 19. Mai, 13 Uhr, Grütznerstube des Rathauses

Stadträtin Diana Stachowitz (SPD) begrüßt in Vertretung des Oberbürger-
meisters eine Delegation aus Ecuador, die seit dem 24. April 20 deutsche
Städte besucht, darunter zwölf Austragungsorte der WM. Ecuador hat
sich zum zweiten Mal in seiner Geschichte für eine Fußballweltmeister-
schaft qualifiziert. Die Delegation besteht aus Vertretern des kulturellen
Lebens Equadors, der Miss Ecuador Katty López sowie dem Schamanen
Tzamarenda Neychapi vom Stamm der Shuar. Sie repräsentieren die Viel-
falt und Einzigartigkeit des kleinen Andenstaates.

Freitag, 19. Mai, 13.30 Uhr, Landsberger Straße 45 a

In Vertretung des Oberbürgermeisters spricht Stadträtin Beatrix Zurek
(SPD) Grußworte zur Eröffnung des ersten Münchner Tageskindertreffs.
(Siehe auch unter Meldungen)

Freitag, 19. Mai, 16 Uhr,  Hultschiner Straße

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Grundsteinlegung für den
Neubau der Konzernzentrale des Süddeutschen Verlages. Der Neubau des
Hochhauses gehört mit über 150 Millionen Euro Investitionssumme zu den
derzeit größten Immobilien-Projekten bundesweit.
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 23. Mai, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 23. Mai, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Meldungen

Glückwünsche für Axel Matthes zum 70. Geburtstag

(16.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Axel Matthes zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „‚Bücher sind für mich eine Art Rausch-
mittel‘, gestanden Sie einmal, und ‚wer willigt schon freiwillig in seinen Ent-
zug ein?‘. Sie haben Jahrzehnte lang leidenschaftlich, mutig und unbeirrt
daran festgehalten, bibliophile Suchtmittel herzustellen und zu verbreiten,
und der Verlagsname ‚Matthes & Seitz‘ ist zu einem Gütesiegel für erst-
klassigen Stoff geworden.
Die Anfänge des Verlags reichen bis in das Jahr 1968 zurück, als Sie zu-
sammen mit Klaus P. Rogner und Marianne Bernhard den Verlag ‚Rogner &
Bernhard‘ gründeten. Damals waren Sie sozusagen das ‚und‘, haben den
Verlag aber als allein verantwortlicher Programmmacher – mit Walter Ben-
jamin als ‚geheimem Lektor‘ an Ihrer Seite – maßgeblich geprägt. Als Sie
1977 mit Claus Seitz einen neuen Verlag gründeten, nahmen Sie statt einer
Abfindung die Rechte an einigen angefangenen Editionen mit, darunter die
der Werke von Antonin Artaud und Georges Bataille. Der Dialog mit Frank-
reich blieb Herzenssache, dazu kamen zahlreiche Wieder- und Neuentdek-
kungen, neben vielen anderen der surrealistische Maler und Zeichner An-
dré Masson oder der Wiener Philosoph Otto Weininger.
‚Es muss in der Kunst wie in der Natur immer noch mehr Leben sein, als
bemerkt werden kann.‘ Diesem Credo sind Sie immer treu geblieben. Sie
haben als passionierter Einzelkämpfer eigensinnig nur solche Werke veröf-
fentlicht, die es lohnen, nach dieser Spur ‚mehr Leben‘ zu suchen, und den
‚Matthes & Seitz Verlag‘ in über 25 Jahren mit einem kompromisslosen
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Programm zu einem der renommiertesten unabhängigen Verlage Deutsch-
lands gemacht.
Ich wünsche Ihnen, dem leidenschaftlichen Buchliebhaber, Glück, Gesund-
heit und noch viele Jahre ‚Lesezeit‘ für die Bücher, die Ihnen am Herzen
liegen.”

Glückwünsche für Wilfrid Spronk zum 60. Geburtstag

(16.5.2006) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Wilfrid Spronk, Ge-
schäftsführer der Olympiapark München GmbH, zum bevorstehenden 60.
Geburtstag: „Ihren Ehrentag nehme ich gerne zum Anlass, Ihnen dafür zu
danken, dass die wirtschaftliche und strategische Entwicklung der Olym-
piapark München GmbH unter Ihrer Verantwortung kontinuierlich auf ho-
hem Erfolgsniveau liegt. Als angesehener Veranstaltungsexperte haben
Sie den Olympiapark mit unermüdlicher Tatkraft und hohem persönlichen
Einsatz zu einem der angesehensten Veranstaltungs- und Erholungsorte
im europäischen Raum geführt. Auch nach dem Auszug des Fußballs ist
es Ihnen gelungen, den Olympiapark als attraktives Freizeitziel zu erhal-
ten.
Für die Weiterführung dieser beachtlichen Leistungen in den kommenden
Jahren wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit, Glück und Erfolg.”

Offizielle Eröffnung des ersten „Tageskindertreffs”

(16.5.2006) In der Landsberger Straße 45 a wird am Freitag, 19. Mai, um
13.30 Uhr der erste Münchner „Tageskindertreff” offiziell durch Stadträtin
Beatrix Zurek in Vertretung des Oberbürgermeisters und durch die stellver-
tretende Jugendamtsleiterin Angelika Simeth eröffnet. Die Einrichtung ist
Anlaufstelle für Familien, die eine Tagesmutter haben, die aber aufgrund
von Krankheit oder Urlaub verhindert ist. Derzeit gibt es das Ersatzbetreu-
ungsangebot im Tageskindertreff bei Bedarf für 68 Kinder. Der zügige Aus-
bau für 80 Kinder ist geplant.
Viele Eltern, die berufstätig sind, benötigen für ihre Kinder individuelle Be-
treuungslösungen mit flexiblen Betreuungszeiten. In manchen Fällen
kommt deshalb nur eine Tagesmutter in Frage. Andere Eltern schätzen die
Tagespflege wegen ihrer familienähnlichen Struktur. Aktuell werden in
München 1.100 Kinder durch Tagesmütter betreut, die über die „Tagesbe-
treuungsbörse für Kinder” der Stadt München vermittelt werden. Aller-
dings stellen sich viele Eltern die Frage: „Was ist, wenn die Tagesmutter
ausfällt? Wer betreut dann mein Kind?” Mit dem Tageskindertreff hat die
Stadt München auf diese Frage eine Antwort gefunden. Eltern, die mit
dem Stadtjugendamt eine „Betreuungsvereinbarung mit Ersatzbetreu-
ungsangebot” unterzeichnen, können ihr Kind ohne zusätzliche Kosten in
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den Tageskindertreff bringen, wenn die Tagesmutter aus einem wichtigen
Grund verhindert ist. Dort gewährleisten die angestellten Erzieherinnen
eine perfekte Betreuung der Kleinen.
Die Stadt München setzt den Ausbau dieses Ersatzbetreuungsangebots
für die Kindertagespflege fort. Ende 2006 soll der nächste Tageskindertreff
im Münchner Osten eröffnet werden. Bis Ende 2007 soll es insgesamt
vier solcher Einrichtungen geben.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 24

(16.5.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschusses 24 (Feldmoching
- Hasenbergl) lädt Bürgermeisterin Christine Strobl am Dienstag, 30. Mai,
19 Uhr, in die Mehrzweckhalle an der Georg-Zech-Allee 15, 80995 Mün-
chen, zu einer Bürgerversammlung des 24. Stadtbezirkes ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Bürgermeister Hep Monatzeder und Dr. Rainer Groß-
mann, Bezirksausschussvorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung
übernimmt Bürgermeister Hep Monatzeder.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. MVG:

- Nachbesserung im Busliniennetz
- Streckenkürzung bei der U 8

2. Fasanerie:
- Bahnübergang
- Verkehrsplanung
- Bebauung

3. Ludwigsfeld:
- Rahmenplanung
- Zukunft der Siedlung

4. Hasenbergl:
- Abschließende Maßnahmen „Soziale Stadt”
- Arbeit der Nachfolgereinrichtungen „Soziale Stadt”
- Geplante Baumaßnahmen

5. Regatta-Siedlung:
- Stand der Legalisierung

6. Feldmoching:
- Bebauung ehemaliges Kraftfutterwerk
- P+R-Platz

7. Kindergartensituation
8. Sportstätten
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9. BA-Budget
10. Feldmochinger Rosstag
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzuwir-
ken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Nord der Bezirksausschüsse 9, 10, 11 und
24, Hanauer Straße 91 a, 80993 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt.
Ebenfalls kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates
beziehungsweise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen
werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Öffentlicher Riemausschuss am 17. Mai

(16.5.2006) Am Mittwoch, 17. Mai, findet um 16 Uhr ein öffentlicher Riem-
ausschuss im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt.

Ausländerbeirat und Schulreferat laden zu Elternveranstaltung ein

(16.5.2006) Der Ausländerbeirat lädt am Donnerstag, 18. Mai, zusammen
mit dem Schulreferat zu einer Elternveranstaltung ein. Es werden die
Münchner Ergebnisse der Studie „Gewalterfahrung, Schulabsentismus
und Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen“ vorgestellt. Es referie-
rt Professor Dr. Christian Pfeiffer, Leiter des Kriminologischen Instituts Nie-
dersachsen. Begrüßungsworte sprechen Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-
Söllner und Cumali Naz, Vorsitzender des Ausländerbeirates. Die Veran-
staltung beginnt um 18.30 Uhr im Kerschensteiner Berufsschulzentrum,
Liebherrstraße 13 (S-Bahn Isartor).
Warum ist ein eigener Fernseher im Zimmer eines Grundschulkindes
schädlich? Welchen Zusammenhang gibt es zwischen Medienkonsum und
Schulleistungen? Warum haben Jugendliche aus Migrantenfamilien mehr
Gewalterfahrung? Was kann man tun, um Gewaltkriminalität von Jugend-
lichen vorzubeugen? Diese und weitere Fragen sollen gemeinsam mit Mi-
granteneltern erörtert und diskutiert werden. Die Veranstaltung ist kosten-
frei.
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Weitere Informationen zur Veranstaltung sind erhältlich im Schulreferat,
Monika Monat, Telefon 2 33-2 88 75, oder bei Claudia Guter, Geschäfts-
stelle Ausländerbeirat, Telefon 2 33-2 15 98. Informationen zur Arbeit
des Ausländerbeirates gibt es im Internet unter www.auslaenderbeirat-
muenchen.de.

Tag des offenen Hofes 2006

(16.5.2006) Im Rahmen des „Tages des offenen Hofes 2006” präsentiert
sich das städtische Gut Karlshof am 21. Mai 2006 von 10 bis 17 Uhr. Zu
besichtigen sind insbesondere die Stallungen für die Mastochsen, die Bio-
gasanlage und die umgebaute Getreidelagerungs- und -reinigungsanlage.
Zusätzlich werden u. a. auf Schautafeln und mit Vorführungen Informatio-
nen geboten über die moderne Landwirtschaft, über Aufgaben und Lei-
stungen der übrigen städtischen Güter und über die naturgemäße Wald-
nutzung und -pflege. Außerdem ist die Möglichkeit geboten, sich bei Di-
rektvermarktern mit frischen Lebensmitteln zu versorgen. Auch für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Es gibt gegrilltes Ochsenfleisch, Würstel und
Kaffee und Kuchen. Das Gut Karlshof liegt in Ismaning, Ortsteil Fischer-
häuser, Freisinger Straße 64.

Architekturwoche: Bei einigen Führungen sind noch Plätze frei

(16.5.2006) Am Samstag eröffnete Stadtbaurätin Professorin Christiane
Thalgott die 3. Architekturwoche München. Viele der zahlreichen Führun-
gen und Exkursionen waren bereits eine Woche vor Beginn ausgebucht.
Trotzdem sind noch vereinzelt Plätze frei:
- Am 16. Mai 2006, 16 Uhr, führt der Leiter der Lokalbaukommission

durch das neue unterirdische Hochregallager. Treffpunkt: Blumenstraße
28 b, Zimmer 018.

- Am 17. Mai 2006, 15 Uhr, geht es unter dem Titel „Einmal Utopie und
zurück“ mit dem Fahrrad quer durch Neuperlach Treffpunkt: Hauptein-
gang Michaelibad.

- Am 19. Mai 2006, führen ab 13 Uhr Jugendliche durch ihre Stadtviertel:
Haidhausen, Lehel, Maxvorstadt und Schwabing. Treffpunkte im Inter-
net unter www.architekturwoche-muenchen.de.

- Am 19. Mai 2006, 16 Uhr, zeigt die Münchner Gesellschaft für Stadter-
neuerung mbH (MGS), wie sich das Westend verändert hat. Treffpunkt:
Stadtteilladen Westendstraße 87.

Alle Führungen sind kostenlos – eine Anmeldung ist jedoch erforderlich.
Anmeldung im Internet unter www.architekturwoche-muenchen.de oder in
der Infobox auf dem Odeonsplatz. Rückfragen: Dina Straße 2 33-2 50 14.

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de
http://www.architekturwoche-muenchen.de
http://www.architekturwoche-muenchen.de
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Filmmuseum: „Il Rossetto“ von Damiano Damiani

(16.5.2006) In der Veranstaltungsreihe Open Scene zeigt das Filmmuseum
im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, am Donnerstag, 18. Mai
2006, um 19 Uhr in Zusammenarbeit mit der Kulturabteilung des italieni-
schen Generalkonsulats München den Film „Il Rossetto“ (Unschuld im
Kreuzverhör) von Damiano Damiani. Zur Einführung spricht Alberto Pezzot-
ta. Der Regisseur ist anwesend.
Die Filme des aus Pasiano di Pordenone stammenden Drehbuchautors
und Regisseurs Damiano Damiani handeln meist von der Verflechtung von
Politik und Mafia. Damiani begann seine filmkünstlerische Karriere in den
vierziger Jahren nach einem Kunststudium an der Mailänder Accademia
di Brera mit ersten Mitarbeiten an Dokumentarfilmen.1953 lernte er in
Rom Cesare Zavattini kennen, der ihn mit dem filmischen Neorealismus
bekannt machte. Bevor Damiani selbständig als Regisseur arbeitete, war
er auch als Co-Autor für mehrere Filme tätig. Zu internationaler Anerken-
nung gelangte Damiani mit seiner Fernsehserie „La Piovra“ (Allein gegen
die Mafia) mit Michele Placido.
Das Filmmuseum zeigt nun in einer Kopie der Cineteca Nazionale Rom
Damianis Erstlingsfilm „Il Rossetto“ (100 Minuten, Original mit englischen
Untertiteln), ein raffiniert konstruiertes Kriminaldrama mit prominenter Be-
setzung. Neben dem bekannten Regisseur Pietro Germi als Kommissar
ist der spätere „Winnetou” Pierre Brice in der Hauptrolle zu finden.
„Ein vierzehnjähriges Mädchen in Rom umschwärmt mit kindlicher Un-
schuld einen attraktiven jungen Mann, ohne zu wissen, dass er ein Zuhäl-
ter und Mörder ist, der sich der Prostituierten, die ihn aushielt, entledigte,
als er eine reiche Frau kennenlernte. Das Mädchen wird zu seinem ver-
körperten schlechten Gewissen, das er loswerden will. Erst nach einem
Selbstmordversuch des in eine Erziehungsanstalt eingewiesenen Kindes
durchschaut die Polizei seine eingefädelte Intrige. Damianis Erstlingsfilm
ist ein raffiniert konstruiertes Kriminaldrama, vorzüglich gespielt, konse-
quent durchdacht und inszeniert.” (filmdienst)
Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestel-
lungen sind unter 2 33-2 41 50 möglich.

Rathausgalerie: Führung durch die Ausstellung „Im Fokus“

(16.5.2006) Am Donnerstag, 18. Mai, 17 Uhr, führt der Kurator Dr. Peter
Pinnau, Kulturreferat der Landeshauptstadt München, durch die Ausstel-
lung „Im Fokus. Bau und Kunst” in der Rathausgalerie. In der Ausstellung
werden drei große öffentliche Baumaßnahmen in der Landeshauptstadt
sowie ein Kunstprojekt fotografisch auf ganz unterschiedliche Weise von
Künstlern dokumentiert:
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1) Das „Bildprojekt Theresienhöhe” mit Fotos von Franziska von Gagern,
Zoltan Jokay, Ulrike Myrzik, Peter Neusser, Andrew Phelps, Wolfgang
Thaler,

2) das „Projekt Arnulfpark 2004-2006” mit Fotos von Christoph Knoch,
3) „Die Entstehung der Pinakothek der Moderne. Bilder eines Bauprozes-

ses 1996-2002” mit Fotos von Annsi Butz,
4) „Spor - Walking A Big Picture. Iceland 2005”eine Dokumentation des

Landartprojektes von Thomas Huber.
Zu sehen ist die Ausstellung noch bis Freitag, 19. Mai 2006, täglich von 11
bis 19 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Abendkonzert im Musikinstrumentenmuseum

(16.5.2006) In seinem ersten Konzert der Reihe „Wolfgang Amadeus Mo-
zart: Klaviersonaten-Zyklus“ spielt der Pianist Andreas Skouras am Frei-
tag, 19. Mai, um 19.30 Uhr im Musikinstrumentenmusuem im Münchner
Stadtmusuem, St.-Jakobs-Platz 1, die Salzburger Sonaten (KV 279 - 283).
Karten gibt es an der Abendkasse. Die nächsten Konzerte dieser Reihe
finden am Sonntag, 21. Mai, Donnerstag, 25. Mai (Christi Himmelfahrt),
Sonntag, 28 Mai, und Sonntag, 4. Juni, statt.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 16. Mai 2006

Betreuung suchtkranker Mütter und ihrer Kinder

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) vom 16.2.2006

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt:

Vorab verweise ich auf das Schreiben des Herrn Oberbürgermeister vom
13.01.2006, wonach sich Arbeitsaufträge an die Referate durch Stadträte
und Stadträtinnen auf „abrufbare”, d. h. bei den Referaten „bereits vorhan-
dene, leicht ermittelbare Informationen beziehen” müssen (Schreiben OB
vom 13.01.2006 an alle ehrenamtlichen Stadtratsmitglieder).
Dies ist bei Ihrer Anfrage nur zum Teil der Fall (Frage 1 und 3 (teilweise),
Frage 2, 4 sowie 9 bis 11).

Alle anderen Fragen beziehen sich auf Daten, die nur in den Arztpraxen
vorliegen. Sie unterliegen dem Datenschutz sowohl in Bezug auf die Klien-
tel als auch bezüglich der Aussagen über die Praxis als solche und können
daher nur von den Ärzten und Ärztinnen erhoben, zusammengestellt und
veröffentlicht werden. Die Substitutionsärztinnen und -ärzte werden von
uns um Auskunft zu Ihren Fragen gebeten. Sollten wir Antworten erhalten,
so stellen wir Ihnen diese selbstverständlich zur Verfügung.

Im Folgenden will ich gerne die uns vorliegenden Informationen weiterge-
ben und auf Ihre Fragen antworten:

Frage 1:

Wie viele suchtabhängige Mütter werden in München durch den Qualitäts-
zirkel substituierender Ärztinnen und Ärzte substituiert?

Antwort:

Der Qualitätszirkel (QZ) selber substituiert nicht. Er ist ein Zusammen-
schluss substituierender Ärztinnen und Ärzte, die sich auf der Grundlage
der Qualitätssicherungsrichtlinien der KVB regelmäßig treffen. Ziel ist die
Sicherung und die Verbesserung ärztlichen Handelns. QZ sind ein wissen-
schaftlich anerkanntes Verfahren zur Optimierung der Prozessqualität und
Sicherung der Ergebnisqualität. In der interdisziplinären Zusammenarbeit
wird ambulantes mit stationärem Versorgungsmanagement verknüpft.
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Frage 2:

Werden zur Substitution außer Methadon noch andere Medikamente ver-
wendet?

Antwort:

Es werden die nach der BtMVV in Deutschland zugelassenen Substanzen
für die Substitution verwendet, also Levomethadon, Buprenorphin und in
Ausnahmefällen Dihydrocodein. Im Heroinprojekt München wird im Rah-
men der Originalstoffvergabe Diamorphin verwendet. Daneben werden
bei der Behandlung auch andere Medikamente eingesetzt, die jedoch nicht
als Ersatzstoffe (Substitute), sondern als flankierende Mittel fungieren, um
Komorbiditäten (Begleiterkrankungen) somatischer und/oder psychiatri-
scher Art zu behandeln (z. B. Infektionen, Psychosen etc.).

Frage 3:

Gab es Fälle, in denen sich Suchtabhängige nicht auf Methadon beschränken
konnten und zu weiteren Substitutionsstoffen griffen? Wenn ja, wie viele?

Antwort:

Es gibt bei nahezu jeder Substitution ein mehr oder weniger stark auftre-
tendes Beigebrauchsproblem. Darunter versteht man die zusätzliche Ein-
nahme legaler und/oder illegaler psychotroper Substanzen (inklusive Alko-
hol) mit der Absicht, die Wirkung des Hauptsubstituts (in der Regel Metha-
don) zu beeinflussen (meist zur Wirkungssteigerung). Hinter dem Beige-
brauch steckt in der Regel der Wunsch nach Wirkung (meist Euphorisie-
rung), da bei einer gut dosierten Substitution weder Euphorie noch Entzug
auftreten sollten. Die Motivation zum Beigebrauch entspricht bei Gesun-
den dem Wunsch, sich hin und wieder durch legale Suchtmittel zu euphori-
sieren und zu berauschen. Die substituierte Person setzt auf die Grunddo-
sierung des Substituts eine weitere Dosis eines anderen Mittels auf. Der
Beigebrauch von anderen Substanzen ist grundsätzlich im Rahmen einer
verantwortungsvollen Substitutionsbehandlung durch pharmakologische
Kontrollen ärztlicherseits zu überprüfen, gegebenenfalls ist die Behandlung
abzubrechen (je nach Dosis und Frequenz des Beigebrauches).

Frage 4:

Welche Substitutionsdauer wird durch den Qualitätszirkel selbst anberaumt?

Antwort:

Die Substitutionsdauer ist von der Schwere der Suchterkrankung abhängig
und wird individuell, auf den/die jeweiligen Patienten/innen bezogen, ge-
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plant. Die Substitutionstherapie entwickelt sich oftmals dynamisch, so
dass anfängliche Einschätzungen bezüglich der Therapiedauer korrigiert
werden müssen.
Auch entscheidet nicht der QZ über die Substitutionsdauer, sondern der/
die behandelnde Arzt/Ärztin.

Fragen 5 bis 8:

Nicht beantwortbar (siehe Seite1).

Frage 9:

Wie und durch wen werden die Kinder suchtkranker Mütter während der
Substitution betreut?

Antwort:

Dies hängt, wie bei allen Kindern, von der jeweiligen konkreten Lebenssi-
tuation der Mutter und dem Alter des Kindes ab. Größtenteils geschieht
die Betreuung durch die Mutter selbst, da viele Mütter z. B. im Rahmen
einer qualifiziert durchgeführten Substitution in der Lage sind, ihre Kinder
ausreichend zu versorgen. Hinzu kommen Bezugspersonen (Angehörige)
oder Personen in professionellen Einrichtungen wie Kindergärten und Schu-
len. Es sei hier darauf verwiesen, dass in der Bundesrepublik eine nicht
geringe Anzahl von Müttern und Vätern im Rahmen einer medikamentösen
Behandlung mit psychotropen Substanzen (z. B. Schmerzmittel, Schlafmit-
tel, Beruhigungsmittel, Stimmungsaufheller etc.) ihre Kinder selbst versor-
gen und den Erziehungsalltag bewältigen müssen.

Frage 10:

Warum möchte der Qualitätszirkel bei der Betreuung der Kinder keine Kin-
derärzte mit einbinden?

Antwort:

Dem RGU ist eine Weigerung der SubstitutionsärztInnen, im Rahmen von
Round-tables mit den KinderärztInnen konkret zusammenzuarbeiten, nicht
bekannt. Die SubstitutionsärztInnen haben sich aus fachlichen und aus
rechtlichen Gründen lediglich gegen eine Übernahme der Prozesssteue-
rung und der Koordinierungsfunktion beim Round-table-Verfahren gewehrt.
Die Hinzuziehung unterschiedlicher Disziplinen zum Round-table-Verfahren
ist Aufgabe der Bezirkssozialarbeit im Rahmen ihrer gesetzlichen Funktio-
nen zur Sicherung des Kindeswohles.
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Frage 11:

Was geschieht zum Schutz eines Kindes, wenn seine Mutter die Substituti-
onsbehandlung abbricht?

Antwort:

Dies hängt davon ab, ob und inwieweit die Mutter mit ihrem Kind bereits
im Rahmen eines Round-table-Verfahrens eingebunden ist und welche
Gründe für den Abbruch der Substitution maßgeblich sind (z. B. Clean-
wunsch, Rückfall etc.). Im Falle eines geregelten Round-table-Verfahrens
würde interdisziplinär geprüft, ob eine Kindeswohlgefährdung gegeben ist
und inwieweit hier das Jugendamt seine gesetzlichen Aufgaben zum
Schutze des Kindes wahrnehmen muss oder ob über eine intensive Bera-
tung der Mutter die Behandlung wieder aufgenommen werden kann oder
verändert werden muss. Aufgrund der Kooperationsvereinbarungen ver-
pflichten sich grundsätzlich alle involvierten Institutionen, im Rahmen ihrer
Möglichkeiten und Befugnisse tätig zu werden.
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